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BAG WiWA – Arbeitsgemeinschaft der DGWF

Die BAG WiWA unterstützt die Organisation und Sicher-
stellung der wissenschaftlichen Weiterbildung Älterer 
bildungspolitisch. Sie ist ein bundesweites Forum für 
Diskussionen, Erfahrungsaustausch und konzeptionelle 
Weiterentwicklungen.

Die Bundesarbeitsgemeinschaft Wissenschaftliche 
Weiterbildung für Ältere (BAG WiWA) setzt sich 
zusammen aus Institutionen, die für die wissenschaft-
liche Weiterbildung älterer Erwachsener an Hochschulen 
und kooperierenden Einrichtungen verantwortlich sind.

Ziele und Aufgaben der BAG WiWA

Der demographische Wandel und die Positionierung der Hoch-
schulen in der Informations- und Wissensgesellschaft erhöhen 
die Bedeutung der wissenschaftlichen Weiterbildung älterer 
Erwachsener an Hochschulen.
Daraus leiten sich folgende Ziele und Aufgaben 
der BAG WIWA ab:

 Förderung neuer Formen des Studierens im Alter 
und des intergenerativen Dialogs

 Durchführung von Jahrestagungen zu wissenschaftlichen 
Fragestellungen in Verbindung mit der wissenschaftlichen 
Weiterbildung für ältere Erwachsene an Hochschulen

 Forschung und Dokumentation der Praxis wissenschaftlicher 
Weiterbildung Älterer (Begleitforschung)

 Öffentlichkeitsarbeit

 Nationale und internationale Kooperationen

 Konzipierung und Durchführung von Drittmittelprojekten

 Herausgabe eigener Publikationen

Wissenschaftliche Weiterbildungsangebote 
für ältere Erwachsene

 Individuelle Beratung und Unterstützung hinsichtlich 
der persönlichen Weiterbildungsmöglichkeiten der 
Teilnehmer/innen

 Öffnung der Lehrveranstaltungen des grundständigen 
Studiums (intergeneratives Lernen)

 Entwicklung von Lehr-/Lernangeboten für ältere 
Erwachsene

 Organisation von Arbeitsgruppen 
(z.B. selbstgesteuertes und forschendes Lernen, 
virtuelle Lerngruppen)

 Thematische Kompaktangebote 
(z.B. Akademie-Wochen, Sommeruniversitäten)

 Abschlussorientierte Angebote 
(nach Fächern bzw. Tätigkeitsfeldern)

 Methodik/Didaktik des wissenschaftlichen Arbeitens, 
auch unter Nutzung neuer Medien




